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Kündigung nach der Probezeit
Ausbildungsverhältnis mit einem volljährigen Lehrling

Briefkopf: Ausbildender, Anschrift



Frau/Herrn								Ort, Datum
…………………………………………………………………………..….		………………………………………………………………..
Anschrift
………………………………………………………………………………
PLZ, Ort
………………………………………………………………………………


Fristlose Kündigung
Sehr geehrte*r Frau/Herr1)   ………………………………………………………..……, 
[bookmark: _GoBack]
hiermit  kündigen  wir  das  Ausbildungsverhältnis fristlos mit sofortiger Wirkung. Die Kündigung ist durch nachfolgenden Vorfall/nachfolgende Vorfälle begründet: 2)   
..........................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................

Wegen Ihres Verhaltens haben wir Sie bereits mit Schreiben vom ……………………………… und vom …………………………………… sowie vom ………………………………… abgemahnt. Aufgrund Ihres fortgesetzten Fehlverhaltens ist uns eine Fortsetzung des Ausbildungsverhältnisses mit Ihnen bis zum vertragsgemäßen Ende nicht zuzumuten. Sie haben die Firmengegenstände und Arbeitsunterlagen sofort abzugeben und den Betrieb zu verlassen.

Hinweis: Zur Vermeidung einer Sperrzeit beim Arbeitslosengeld sind Sie nach dem Gesetz verpflichtet, sich innerhalb von 3 Tagen nach Kenntnis des Zeitpunktes der Beendigung des Ausbildungsverhältnisses persönlich bei der Agentur für Arbeit arbeitsuchend zu melden. Weiterhin sind Sie verpflichtet, aktiv nach einer Beschäftigung zu suchen.

Mit freundlichen Grüßen				Zusatz auf einer Kopie dieses Schreibens:
							Das Schreiben wurde mir im Original am ………………
							ausgehändigt.

………………………………………………………………………………………	…………………………………………………………………………………….
Unterschrift Ausbildender					Unterschrift gesetzliche Vertretung des Auszubildenden

Hinweis für den Betrieb:
Die vorzeitige Beendigung des Ausbildungsverhältnisses ist der Handwerkskammer unverzüglich – am besten unter Zusendung einer Kopie der Kündigung – mitzuteilen.



1)    Nach der Probezeit kann der Ausbildende das Ausbildungsverhältnis nur aus einem wichtigen Grund kündigen, wobei die Kündigung schriftlich unter Angabe der Kündigungsgründe erfolgen muss.
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